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entwickeln und ihr einheitliches, 
an den objektiven Erforder­
nissen der gesellschaftlichen Ent­
wicklung orientiertes Handeln zu 
organisieren. Die V. sind arbeitende 
Körperschaften. Sie verwirklichen in 
ihrer Tätigkeit die Einheit von Be­
schlußfassung, -durchführung und 
-kontrolle. Ihrem Wesen nach ent­
sprechen die V. der DDR den —>■ 
Sowjets sowie den in ihrer konkreten 
Bezeichnung unterschiedlichen Ver­
tretungskörperschaften in den ande­
ren Ländern der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft.

Volkswirtschaft: Gesamtheit aller
ökonomischen, wissenschaftlich-tech­
nischen und der wichtigsten sozialen 
Prozesse der erweiterten Reproduk­
tion, die Verflechtungen zwischen 
den Zweigen und Wirtschaftseinhei­
ten, alle materiellen und finanziellen 
Beziehungen, die in einem abge­
grenzten Territorium mit einheit­
licher Gesetzgebung, Währungs-, Fi­
nanz- und Zollhoheit bestehen oder 
sich vollziehen und alle Betriebe, 
Einrichtungen und Institutionen der 
materiellen Produktion und des 
nichtproduzierenden Bereichs ein­
schließen. Die V. umfaßt die Pro­
duktivkräfte und den wirtschafts- 
Icitenden Überbau. Sie wird nach 
Bereichen (z. B. Industrie, Landwirt­
schaft), Zweigen (z. B. Grundstoff­
industrie), Sphären (z. B. Produk­
tion, Zirkulation) und nach Eigen­
tumsformen untergliedert. In der 
DDR gehören zur V. alle Betriebe 
und Einrichtungen der Produktion 
und Zirkulation (Industrie, Bauwirt­
schaft, Land-, Forst- und Nahrungs­
güterwirtschaft, Verkehr, Post- und 
Fernmeldewesen, Handel und son­
stige Zweige, wie Projektierungs­
betriebe), der dienstleistenden Wirt­
schaft, des Finanzwesens, der sozia­
len und kulturellen Bereiche, der 
staatlichen Verwaltung und der ge­
sellschaftlichen Organisationen. Der 
Begriff V. ist umfassender als der 
Begriff materielle Produktion, zu der

nur die Zweige gehören, die das ge­
sellschaftliche Gesamtprodukt erzeu­
gen. Der sozialökonomische Charak­
ter und die Wesensmerkmale der V. 
werden durch die jeweils herrschen­
den Produktionsverhältnisse, vor 
allem durch die Eigentumsverhält­
nisse, bestimmt. Durch die plan­
mäßige Entwicklung der V. gelang 
es der DDR, ihren Platz als lei­
stungsfähiger Industriestaat zu festi­
gen und das Lebensniveau ihrer Be­
völkerung ständig zu erhöhen. Als 
Mitgliedsland des RGW wirkt die 
DDR für die allseitige Stärkung des 
Sozialismus und die Verwirklichung 
des Komplexprogramms für die 
weitere Vertiefung und Vervoll­
kommnung der Zusammenarbeit und 
Entwicklung der sozialistischen öko­
nomischen Integration der Mitglieds­
länder des RGW. Die allseitige 
Entwicklung und Festigung jedes 
einzelnen sozialistischen Landes ist 
eine entscheidende Bedingung für 
die Vorwärtsbewegung des sozialisti­
schen Weltsystems. Die erfolgreiche 
Entwicklung der V. und die Vervoll­
kommnung der gesellschaftlichen Be­
ziehungen, der allscitige Fortschritt 
jedes sozialistischen Landes entspre­
chen den Interessen der gemein­
samen Sache des Sozialismus. Die 
weitere Vertiefung und Vervoll­
kommnung der Zusammenarbeit und 
Entwicklung der sozialistischen öko­
nomischen Integration fördern das 
Wachstum der ökonomischen Macht 
des Sozialismus und die Stärkung der 
Volkswirtschaft jedes Mitgliedslandes 
des RGW und sind ein wichtiger 
Faktor für die Festigung seiner Ein­
heit und Überlegenheit über den Ka­
pitalismus auf allen Gebieten des ge­
sellschaftlichen Lebens, für die Siche­
rung des Sieges im Wettbewerb zwi­
schen Sozialismus und Kapitalismus.
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